
In einer Klasse ganz für sich selbft.
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Bewahrt dem Rauche? van 10c Uigarren jene bessere

OxlUtät, Kelche entschiede divideL ist.

ie ist ft.tS gleich. Mild, süs, ..d . genehm,

Ka,fkn Tie eine ud Lie werde zwei rauche. Rau-

che, Sie zwei and Sie (nistn eine Sifte.

Neberall zu habe.
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8, sir kisei.

t25Tne Ringe sind in der Volks'
blatt . Office, 127 Ost Siebente, nah
Main Straße, u haben.

Et. Waysins Waisenverei.
.4 .

. !kn de? Et. Marien Schualle fand
aestern Nachmittag die regelmäszize
Z'nsammlunq de obigen Derew statt.
in welcher Herr ?los. Bernin den Vor
sid und an Stelle des krankten Setre
lä'r. Herrn Geo. B. Schrand. Herr
Henry Poettter da! Protokoll führte.
Auf Empfehlung Ui Spezial-Ko-

mittee. da vorher unter Aorsid bei
rn Fred. Schaiper und mit Herrn

Henry Kolkmeyer als Sekretär eine
Sitzung abgchalten hatte, wurden die

Herren Fred. Mohr. 2469 McMicken
Avenue. Joseph H. Ruilman. 550 Ost
Liberty Sttafee. John Hanschmidt und
ChaS. Koebie. 1723 Highland Avenue,
und Tit. H. Osterbrink. 1316 Spring
Straße all neue Mitglieder aufgenom-me- n.

Al verstorben wurden Reo.
John M.,Sckenhoft. von der Et.
Lsurentius Kirche. Geo. Merft von der
Selim' venue und Llbert Sogel sr.,

R R. No. 3 Sta. L. gemeldet und be-re- n

Andenkn durch Srhebeu von den

Eiden geehrt.
Die Leiterin der Anstalt. Schwester

Marie Qdila. berichtet, daß während
Ul Monat die Kinder Eva und Mi
d:ael Weber. Bernard. Henry. Maria,
Joseph und Marcella Alders. Clarence

eutermann sowie Robert, envieva.
(Irma und Marie Koch in die Anstalt
cusgenommen wurden und Carl Meyee
entlassen worden sei. so daß sich jetzt

22 Kinder (133 Knaben und 129
Mädchen) in der Anstalt befinden.
Während del Monat gingen von der
H & . Pogue Co. 4 Dutzend Win
lerhüte. von Srau Lohr 80 Büschel

Birnen, von Kartcker' und der Oueen
ffilu Bäckerei Brod und Kucben ein.
'vofür den gütigen Gebern Dank abqe.
stattet wurde. Die Einnahmen der An
siattttasse ieliefen sich aus Z225.11 und
die Ausgaben auf 101.71.

Der Borstand kerichtete. dak er sich

kinftchtllch des für den Bau der Bond
Hill ' Straßenbahn appropriirten
Srundtiienthuml mit der Stadt Cm
dnnatt geeiniat und sich bereit erklärt
habe, eine Entschädigung von $3050 ju
occeptiren. Da Borgehen deS Bor
standes wurde auigeheißen. Der LeK

tere berichtet ferner, dak die Kartof
sel'lZrnie auf der Anststtsarm 1600
Büschel gegeben hab und dieAuisichten
für eine aute Getreideernte auch sehr

olln'tia seien. ' Am Sonntag, den
26. September, findet eine Spezial
Bersammlung statt, in welcher - ein
DomeN'Hilflverein aegrilndet werden
soll. Infolge der .Holy Name" Barede
fällt die Versammlung am 1. Okto
der au und wird statt an diesem 2a
a, am Sonntag, den 17. Oktober. b

khalten werden. Bei dieser Lersamm
luna werden auch die Deleoaten er
wählt, deren Aufgabe ei sein wird.
Kandidaten für die bevorskhende '
Vandsuuhl aukustellen.'

, 9 9 9 99 9 9 9 99 9W.
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Lokal Bericht.

Ulslfl 9:00 Bbffit 11:43 lnM
:U mt4 7.1U Bota. 7:47 SCSI.

Base.Ball.
Sieg nd Niederlage der Red" im

Redlaad Field gester.

Nickzt toeniger als 10.000 Zuschmi.
er kaUen sich zu dem gestrigen Top
Velspiel zwischen den RedS- - und den
Nao Yorker Riesen." im hiesig!
Redlomd'Field eingeftmden. die alle
sammt; gekonnnen waren, um unseren
braven JnngrnL Anerkennung für
ihre brillanten Leiskungen während
der lobten Wtxl zu zollen und über
den verhaken Fnd aus dein Osten
zu triuoiphiren.

In dem ersten Spiele funairten
Schleuderer Dule und Fänger Wings
als vattme für Cinrinnatl gegen
Strand resp. Meyers für die Gegner.
Die JRebi" mactten vier Treffer und
lieben Fehler gegen zioölf bezi!i. sechs

der Riesen. Whrend des Spieles
sandte Häuptling Herzog drei weitere
2chleuderer (McHellery, Schnüder
und Callaghan) ws Treffen: die
"Slav sterlet lösten ebenfalls ihre Bat
terie durch Benton nd Toin ab.
Taö Spiel nahm zweieinhalb Stun,
den in Anspruch, ehe es zu Ende kam.
und wurde auf beiden Seum ohne
Geschick und Energie gespielt. Die
Spieler kvidcr Klubs sdjicnea an Er
imidunz zu leiden. O'Daq und Ouig
ley waren die Schiedsrichter.

In dn zweiten Spiele bedienten
-c- hleuderer Tone und .inzer Elar
ke unser Geschüy gegen Perritt resp.

Bdjüna für die litt Yorker. In die
ke? Spiele schienen die Red" sich

von ihrer Letargie erholt zu haben
und zt'igten überwiegende Starse im
Angriff und Basenlauf. Sie machten
acht Treffer gegen drei ' und beide
Neuner hatten je drei Fehler auf dem
,wto. Unser Schleuderer sandte
sechs Lintfächler zur Bank gegen in
nen: lern verrirr veriazem
den einzigen Freipab lm Spiele.

Resultat de,r gestrigen
Spielet
l.Spiel.

Cincinnati ..0012100105
New 2)l ... 4 0 200 5 4 021

2. Spiel.
Cincinnati .. 00200300 5
Skew ?iorf . . OOOOOOOOO 0

Boston 000101001 3

Ehicaz. ...01000 302 6

ooklun . . . 000002101 4
cim.ii ni ninnonn 5

Heute Nachmittag viertes Spiel
der Serie zwischen .Reds'? und .Rie
sen" im Redland . Field.

Saiso!röfss im IetscheKlub.

Samstag. Id. September, wird der
Teutsche ftlub in seinem renovierten
Heim. 1107 1 Walnut Strcche. die

Herbst und Winter.Saison mit einem
GalaBall eröffnen, wozu die Mit
glieder aller Verein, die zum Klub
gekoren, eingeladen find. Während
der Sommermonate wurde das In
nere der Halle einer Neuerung und
Verbesserung, unterzogen, die alle Be
suckr erfreuen wird. Das Gebäude
stellt mn 18. September bereits am
Nachmittage den Klubmitgliedern und
deren Familien zur Besichtigung es
sen und von Abends aclt Uhr cm

wird til säiwntlichcn Hallen zum
Tanze ausgespielt. Der Klubhaus.
Berwalter, . Herr August Cteinbach.
wird bemüht fein, den Eüsteu den

Tägliches Cinrinnatirr Volköblatt, Mkag, bett 13. CeptemLer

Aufenthalt in der Halle recht ange
nehm zu nmchen. .ilub,nitgliedskarten
berechtigen zum freien Eiiüriit.

lit imphmSlmn in

Nismikn.

Herr Ernst Tr) hielt vergangeile
i&odp vor dem Teutschen Litterari
sckzen Mub eiiieii Bortrag über die
Missionen der Frau,ziskaer irf Kali
fornien, die er auf feiner Reise nach
dem Weste besucht hat. Er sagte in
der Ausführung seines Themas:

.... Im Jtihre 1767 sandte der
öiüg von Spanien, Karl der Tritte,

eine niilitärische Erpedition von der
Stadt Äerico nach dem obrnn Ücili-farlkie- n

unter der Leitung von (tas-pa- r

de Portola, mit der Jnsmiltion,
Presidios, doö ist Militär Posten in
den Baien von Tan Diejv und Mon
terey aiizulegen. Die ,jnx'cke dieser
Elpedition waren: Erstens, das beun
sprucht'e Besitz Rnlit Spaniens aus
SKilifornien durch Occupation zu
sickern. Ziveiteiis, Rußland zu der
hiildern, weiter nach dem Süden an
der stillte Nord Amerikas voruidriii-gen- .

denn Ruszland hatte u'hrfache
dahingelirude Bersucl gemacht.

Aus der tefäuctKe Spaniens geht
hervor, das? Kreuz und Säuvert, sich

stets einander begleiteten. In seinen
Entdeckungen, Eroberungen und Ko
Ionisationen marschiertcn Priester
und Soldaten immer Seite bei Seit?.

Tas nr auch hier der Fall, denn
mit Portola und seinen Trupp:
kenn Fray Junipers Serra mit sünf
zehn spanischen Franziskaner Man
chen. um die Jndianer'Kalifoniiens
zum christlichen (Glauben zu bekehren
und sie der Zivilisation zugänglich zu
machen

Die Erpedition . reicht? Tan
Diego Bai im Juli 176!). Hier wur
de die erste Mission im nördlichen 5ta
lifornien gegründet und zwar durch
den Frater Iunipero Serra, oesse,

Andenken seiner vorzüglichen Elaral
ter Eigenschaften und Opferwillig
keit halber noch heute hoch verehrt
wird. Selbsweritandllch lag zivisaxm
tründim und Vollendung einer sI
chen Misswn eine lange Znt.

Tie Zeremonie der Gründung be
'tmid in dem Aufpflanzen eines hol
zernen Kreuzes, dem Läuten einer,
an einem Baumaste nirf gehängten
Blocke, dem Lesen oder ngen
einer Messe und dent Verkünden des
der Mission gegebenen Namens.

So dauerte es zum Beispiel von
1776 bis 1806, dreißig Jahre, ehe
die Mission von San Juan Eavnrra
no sertig gestellt werden fomüe.

Zioischen 1779 und 1823, in 45
Jahren, wurden 21 Btiflwnen ge
gründet, die sich der KÄte Kalisor
niens entlang von San Tiego bis
San Francisco Bai erstreckten. Diese
niirdcn cm strmemchen Punkten ge
baut, dreißig bis vierzig Meilen von
einander entfernt und durch die

Eamino Real", das ist Königs
Straße, mit einander verbunden. Auf
dieser Landstraße wanderten diese.
vom RellgtonS viser degeqtenen
Menschen, weder Wetter noch Wind
scheuend, durch Sand und Staub in
ihren Lsutten. barfuß oder mit von
Sandalen umschnürten Füßen.

Was man auch von ihrem sich ge
stellten Berufe, die wilden Indianer
Stämnie dem (sbristentlnim zuzusüh
ren, denken und halten tag , man
mu den Muth, die Aufcipferung und
Entsagung bennmdern. mit denen sie
der Kirche und dem ikonige dienten.

Daß es unter ihnen auch Männer
von Wissen gegeben hat, geht aus der
Thatsacke hervor, daß sie es sertiz
brachten, mit rohem Baumaterial
und geringen, primitiven Werkzeugen
die prächtigen, stilvollen KirchenBau
ten herzustellen, die noch heute Be,
ivunderuna erregen.

Bicle der Mfsionen wurden zuerst
aus sogenanntem Adobe", das ist
aus an der Sonire getrockneter Lehm
Erde hergestellt.

Als eS den Franziskanern aber
gelungen war, viele der Indianer für
die ihnen heilige ache zu gewtn
nen, benutzten sie diese, um ihnen bei
der Beschaffung der Bausteine ' und
des Bauholzes behülslich zu sein.

Tie Missionen waren umgeben von
Särken und Feldern, die in ihrer
Anlage von vielem Geschmack und
Sänheitssinn Zeugniß ablegten.

Im Jahre 1833, also nach 61
Jahren des Bestand dieser Misi'io
nen, konfiszirte sie die merikanische
Regierung und das Eigenthum ging
in Privathände über. Tie neuen Ei
genthimier zerstörten die (Gebäude,

indem sie das in denselben be
kindliche Baunmterial zu anderen
Zwecken verwendeten, wie es seiner
Zeit in Rom mit dem Eolliseum und
Formn geschehen ist und d !vcis
ftonSperiode war vorüber.

Die Franziskaner wurden vertnc
den. die Indianer zerstreut und ihrem
Sclicksc,le überlassen, die Missionen
geplündert und n Ruinen verwan
belt. Die einzige Ausnahme bildet
die Mission von Santa Barbara, wel
che heute noch wie ursprünglich er
halten ift und sub noch ,m Beslde der
Franziskaner befindet, die jetzt ge
setzliches Besitzreckit haben vmb diese
Mjsion mit Stolz pflegten.

In früheren Jahren hat man die
sen 2Mmen sehr wenig Beachtung

für dieselben ein historisches Interesse
entwickelt, gerade wie in Rom und
anderen Städteit Italiens mn wie
der für Alles ans der Römerzeit
neueS Interesse bekundet und die
Ruinen, der Prachtbauten jener Pe
riods zu renoviren sucht. In ganz
Süd f Kalifornien iveroe Neubauten
im Stile der Missionen errichtet. Oft
ist die Bauart rein imssioniftische, oft
mit modt'rnec Armtettur veruusait,
der M i sf i o n s st i l aber p r e d o

minist überall und drückt der
Bauart Süd Xhil Is c minis das (V
prä,' der Mils'0! ,i aus, das der da
mit verbundenen Aoumutik einen

Reiz verleil't,
Oefidntliche Gebäude, tvie Balin

Höfe, Letels,usn, werden .vefalls
im Stile der Missionen geplant. Zivei
der Hotels, die r,r sahen, verdienen
bonderS enväl'ut zu nvrden. The
(Kenwood Mission X,m in Riverside,
Kai... und The Arlington in Santa
Barbara. 'Ersteres von einem Stali-jornier

Namens Frans Miller ge
baut, der, eilt reiär Äau, sich die
Ausgabe gestellt lur, ein Vaillaus zu
schaffen, daS dein NimlniS der Mis
sionszeit vidinet sein sollte. In sei

ner .Konstruktion sind alle Formen
der Missimis . Architektur repräsen
tirt'vnd in küii'tlerischer Weise mit

ivderuön Bauarten rercint. Et ?ut-hä- lt

eine siloTtYrfiUYlle, in der ich

eine vorziiglichk Crgil be'indet, Be
reitS zehn Jahre imö es her, seit mir
dem Bau begönne,, wurde, der ei

ganzes Straßcnau.idrnt bedeckt. The
Arlington Hotel in Santa Barbara,
das erst vor 'einiger eit eröffnet
'.viirde, steht ebeii'o wie die (lenwood
Mission Inn ein-,!,- i b,i in seiner Art.

John Steven liurcario bat eine
dramatische Torilellung der Missions,
zeit rerfafit, ähnlich dem Lberammer
gauer PafNonssviele.

Dieses Schaitsviel hat schon hun.
derte von Auffiiliriingen erlebt, ivel

de in einem eigens nir diesen Zweck
errichteten Schaiispielhause in San
Gabriel, Eal., nah Los Angeles,
stattfinden und eine große Anzie

ungskrast ausüben.

falle.

An der 2. Strake und Broad-
way gerieth gestern Morgen ein Au
tomobil, in dem sich W. F. Eodn, 21
Jahre alt, von der :i. und Scott
Straße und der 2:jakrige Artbur
Tovle, von 1410 Philadelphia Ave.,

Eovington. befanden, plötzlich in's
Rutschen und hätte sich okne Zweifel
überschlagen, wenn nicht Cody, der
cm Steuer saß. die Aiafchine een
einen Telearaphenpsosten 'lenkt halte,
Gegen diesen stieß der Ldraftnakn mit
solcher Wucht an, daß da-- Wtndsctild
in Scherben ging und der ganze vor
dere Theil des Autos zerstört wurde.
Die beiden Insassen wurden durch die
herumfliegenden Glasscherben im Ge-fic- ht

und an den Händen verletzt und
wurden in einer Polizei Ambulanz
nach dem Ttadrhospital gebracht.

Nachdem dort ihre Verletzungen ver-

bunden waren, begaben sich die Bei-

den nach Hause, roährend das Auto
nach einer Reparatur WerkMte
schafft wurde.

Der 16jährige OScar Moody,
4133 Lakeman Straße, fiel geilern
von der 15 hoven Mauer des
Eden Park Reservoirs in das letztere
hinab und erlitt einen Beinbruch, so

wie andere Verletzungen, die seine
Ueberfiihrung nach dem Stadthcspi- -

tal nöthig machten.
' Der 24 jährige Sam. Rala. 6.

und Plum Straße, wurde g'lern
Nachmittag an der 5. und PIun,
Straße von dem Au'o des Tliomas
Ellis, 108 Sncamore Straße, über
den Hausen gefahren und nickt mnt
heblich verletzt. Patrol 4 brachte ihn
nach dem Staothospital.

Als Leo Meyer?, 3313 Beres- -

ford Avenue, gestern in seinem 'Into
an der 8. nahe Main Straße vorüber- -

kam. erplodirte plötzlich eines se-

iner Gmnmiräder und MenerS wurde
dadurch auS dein Auto geschleudert,.

im aber mit unbedeutenden Berletzun- -

cen davon, und konnte, nachdem er tin
Skadrlwspital verbunden nvrdeii
war, ohne Hilfe nach Hanse geben.

Tie I'.jabriae Weiße Ida ?ack
son, 508 Hannibal Straße, nvlcke
gestern mit einer Farbigen. Lane
Brown, in Streit gerietli, siel wäh-

rend desselben so unglücklich, daß sie

einen Bruch deS Sckulterknockx'nö er
litt und nach dem S'adthospital ge

bracht werden wußte.

Goodfelloiv Tangerchor.

Unter dem Vorsitz deö Herrn Ado.
lar Beetz und mit Herrn Henry Al-ber-

alS Sekretär hielt der obige
Verein gestern seine regelmäßige
Sitzung ob, in welcher die Herren
Henry Nette und Frank Jehlan ils
passive Mitglieder ausgenommen
wurden. Der Vergnügung'! Aus
schuh berichtete, daß er in Wide ein
Programm für die Herbst, und Win-

ter Saison unterbreiten nvrde, Ta
die Singstunden, die jeden Tienstag
Abend stattfinden. wieder begonnen
haben, ermähnte der Präsideitt die
Sänger, reckt gewissenhaft an den-

selben theilzunehmen, und auch da-

bin zu wirken, daß weitere aktive
Mitglieder gewonnen werden. Int
übrigen kamen nur RouttnegqäMte

geschenkt, 'fl&tt in letzter Leit hat fichjjux Erledigung.

MWMBesttlM
Tie Cvvingtouer Turngnneinde feiert

das schöne Fest unter ollgenici
er Theilnahme des Teutsch

ihuinö.

Ein enthusiastisches Publikum wvhut
den turnerischc Uebungen

bei.

Aus der ruhmreichen Geschichte des

Jubel Bereins.

'"Das 60 jährige Stiftungsfest der
Covington Turngemeinde wurde

Nachmittag und Abend in dem
Federal Park in Covington, in groß-artig- er

Weie gefeiert. Es hatten sich

mehr als 2000 Personen eingefunden,
welche durch lebhafte Demonstrationen
bekundeten, d.iß sie die Covington
Turngemeinde zu ehren gekommen wa-re-

Die Geschichte dieses Turnvcr-eins- ,

welche in die 50' Jahren des
vorigen Jahrhunderts zurückreicht,
bildet ein Ehrenblatt in der Freuden
und Leidensgeschichte desDeutschthuins
dieses Landes. Als eine naoistische
Sturmfluth in diesem Lande einsetzte,
ivaren es die Covington Turner, welch;
in feitgefchlossener Phalaux dem sana-tische- n

Pöbel die Stirn boten. Die
Zliten haben sich geändert vielleicht
auch nicht. Wenn heute der Teutschen'
haß in einer anderen Maskerade auf
der Bühne scheint, so hat sich der
Feldruf der braven Turner nicht

Wie vor 60 Jahren kämpft
heute der Turner für Freiheit und
Recht. Vieles was vielleicht im Tur-nerlebe- n

im Laufe der Jahre veraltet
war, ist heute wieder aktuell geworden
und deshalb die hochaufzüngelnde
Flamme der Be,stung, die gestern

anläßlich des W iftungsfestes zum
Ausdruck kam. Trotz des heißen Wet-ter- s.

begann bereits kurz nach Mittag
der große Park, der ursprünglich für
Ballspiele bestimmt war, sich zu füllen.
Es hatten sich unter den zahlreich'n
Gästen folgende Vereine eingefunden:
Schwäbischer Männerchor von Cincin-nat- i.

Vneinigte Sänger von Eincin-nat- i,

Bäcker Gefancwerein von Ein- -

rinnati, Schwäbischer Uniersrützungs.
Verein .Eintracht". Arbeit Athleten
und Turner Verein von Cincinnati,
Mtglied des Ohio Turnbezirks.
Leaders Sozialer Club, Standard
Social Club, beide von Covington,
Cincinnatier Stadtverband. Deutscher
Pionier Verein, Arbeit Vein.
Stadt Verband, sämmtlich von Cov
ington, Arion Männerchor, Deutscher
Pionier Verein, Stadt Verband,
sämmtlich von Newport, Deutsch.
Amerik. Stadtverband von Danton.
Ky. Von dem Ohio Turnbezirk wa-re- n

folgende Turnvereine vertreten:
Cincinnati Turnverein mit 80 Tur-ner- n

u. Turnerinnen, Nord Cincinnati
Turnverein mit 44 Turnn und 20
Damen und Mädchen, Newport Turn-verei- n

mit 30 Turner, 28 Damen und
Mädchen, und 18 Zöglinge, Dayton,
O. Turngemeinde mit 80 Turnern,
Covington Turngemeinde mit 30
Turnern, 30 Damen. 60 Zöglinge und
Madchen. An dem Massenturnen be-tr-

die Zahl der Teilnehmer nahezu
400.

Das reichhaltige Programm, welches
hinlängliche Gelegenheit bot, die p&y

fische Kraft und turnerische Geschick-lichke- it

d Alten wie der Jungen zu
demonstriren. wurde mit großer Bra- -

Lour durchgeführt.

Das Fest wurde mit einem Marsch
der Hofer'schen Kapelle eingeleitet,
worauf Herr Geo T. Roth, der erste
Sprecher d Covington Turngemein- -

de. eine Ansvrache an die Versamm-lun- g

richtete. Herr Roth wies darauf
hin. daß der deutige Festtag zeigen
werde, wzt die Turner zu leisten im
Stande sind und was sie feit 1848 in
diesem Lande Geleistet haben. Die Tur-
ner's war die eigentliche Gründerin der
S?. M C. A.. der athletischen Associa-tione- n

und daß die Turnerei für im-m-

beftcben werde. Die Rede fand
lebhaften Beifall. Mayor Philipps oZ
der nächste Redn bewillkommnete die

Versammlung und wies darauf bin,

daß es hier unter den gezenwärtigen
Verhältnissen gemüthlicher als in Cin-

cinnati sei. da Covington für die
Freiheit eintrete. Das Publr

sum würde in seinen Erwartungen,
berrlicke gymnastische Uebungen zu fe

len. nickt enttäuscht werden, denn die

deutschen Turner seien hierin unüber-trefflic-

Sr hoffe, daß der Liebes decke:

von den Covingkoner Turnern errun-ce- n

werde." Die Rede des kochst popu-läre- n

Mayors wurde mit stürmischem
Beifall aufgegommen.

Hieraus folgten die Freiübungen
und Tanzritte der Damenklasse der
Covington Turngemeinde, die unter
der Leitung des Turnlehrers A. Wah-- i

in vorzügliäxr Weise ourchgefükrt

wurden. Die Stabreigen der Zöglinge
der Newport Turngemeinde wurden
gleichfalls mit großer Präzision durch-geführ- t.

Tie Muster-Uedunge- n der
Aktiven und der Damenklasse der Ci
cinnati Turngemeinde. sowie die

Cisenstad-Uebunge- n der aktiven Klasse
der Eincinnaii Turngemeinde. welche

untn der Leitung des Turnlehrers
G. Eckstein auSgesührt wuroen. gehör-t- n

zu den Glanzleistungen des Aoends.
Auch die Damenklasse des Nord Ein- -

cinna-t- i Turnverein, unter der Lei
tung de Turnlehrer Herrn ?Nc.

Seus bot vortreffliche Musterüdun

Es gibt ttichts, das besser aussieht,
wenn gewaschen mit .

jMHiMm
1

m j 4 A

lie wunderbare (iombiuation von Naptha mit
anderen Reinigungsmitteln, löst allen schmutz
und Fett, anstatt es für Sie zurückzulassen,
damit Sie es am Waschbrett herausreiben.

Macht Ihre Wäsche schneeweiß.

(tirrnhr n tniiitSrrsinr tiir ll. lr ..i...... ,v VVI, I4HV

gen, die an !razis,on der Durchfüg.
rung ichis zu wünRen übrig ließen
und sturmisch applaudirt wurden.

Tie ästhetischen Thine, iwldv vou
dir T.'.menfl'.isie der Nenwort luni.
jcnieiiide unter der Leitung dec--

Turnlehrers (. Badimniiu durchge- -

fahrt wurden, iiiüditen ihrer Crivii-nalitä- t

und fiiiistk'rifd'.er Ausführung
tt'egen, einen voitreiflidxii Eindruck,
Tie Hebungen an Um Werätheii, von
den Aftimt de-- : Ühk Iiinibeurls,
die Masten - Stabübungen. von der

onieuklane, Aktiven und Alters
klassen des Ohio Turnveziils, sowie
der Stasfetenlauf von den Zbktiven
de-- ? Ohio Turiibezirk ausgi-führ-

t,

und der Pvranüdenbau der Newport
Jlftiveti fanden den lebhaftesten Bei- -

lall des Publikum?, das sich über
haupt nadi jeder Nummer des Pro.
gramniS in fast demonstrativer Weise
geltend module. War es die Aner-
kennung deutsdx'r Kraft, deittfdVit
iireiniiisgcniesf uuieu laoc wur- -

de der Tpanür sagen. In den Feld- -

ühungeii, iivldK aus ?)art Wett- -

laufen, Wettlaufen mit Hochsprung,
.irugelstosien C 10 Pfund), Laufen und
öZeirspning und Seilzieliiii bestan
den, wurden folgende Preise ver
teilt: Für 75. Z)ard Wettlaufen: W.
Beck v,n Cincinnati Tuniverein l
A. Landivel' vom Nord Cincinnati
Turnverein 2. und Edward Ruckftuiil
vom Cincinnati Turnverein 3. Preis,
Im Kugelstoßen: Ed. Rucksuchl vorn
Cinc. Turiwerein 1., A. Angert vom
Nord Cinc. Turnverein 2. und L.
Meuer von demselben Turiwerein 3.
Preis. Im Hochsprung erreichte
Landwehr eine Höbe von 18 Fuß (!

Zoll. Nucksttihl 1 Fuß, Beck 17 Fuß
2 Zoll. Im Staf'etenlauf genxmn der
Nord Cincinnati Turnverein den sil-

bernen Liebesbecker als ersten Preis:
Covington erkielt den zweiten und
die Central Turngemeinde den drit-
ten Preis.

Als Preisrichter hatten Folgendl
sungirt: Karl Hos, Distn'kis-Tur-

wart von Ohio, Cincinnati; H. Kohl- -

oven. Newport? Henry Weder. Coving-ton- ?

Cd. Hengelbrock. Newport: Prof.
Ed. Lange. Covington.

Die Cooington Turnqemeine bat
im Laufe der Jahre folgende Trovhäcn
bei den verschiedenen Bundes-- , Kreis-un- d

Bezirks-Turnfestk- n oder bei an-

deren turnerischen Gelegenheiten

Diplom und Kranz bei dem Bezirks-Turnfe-

in Lima. O., im Jahre 1892.
Diplom und Kranz bei dem Bezirks-Turnfe-

in Columbus. O., in 1890.

Kranz und Diplom bei dem Bundes-Turnfes- t

in St. Louis in 1897.
Kranz bei dem Bezirks Turnscsi in

Covington, in 1896.
Kranz bei dem Bezirks-Turnfes- t des

Indiana Turnbezirks in Louisville,
Kn.. in 1907.

Kranz bei dem Bezirks-Turnses- t des
Ohio Zurnbezirk in Cincinnati, in
1304.

Diplom bei dem Bezirks-Turnses- t in
Cincinnati, in

Diplom für die Bären bei dem
in St. Louis. Mo., in

1897.
Kranz und Diplom bei dem Bundes-Turnfes- t

in St. Louis. Mo., in 1897.
Diplom bei dem Bezirks-Turnses- t in

Newport. Ky., in 1902.
Diplom bei dem Bundes. Turnfest in

Indianapolis. Ind.. in 1891.
Diplom bei dem Bundes-Turnse- in

Indianapolis. Ind.. in 190S.

Kranz und Diplom bei dem Bezirks-Turnfe- st

in Sandusky. O.
Diplom bei dem BundesTurnfest in

Cincinnati, in 1909.
Diplom bei dem Bezirks-Turnse- st in

Covington, in 18!i.
Diplom für die Bärenklasse und Ro

bert Welling in Columbus, in
1890.

Diplom für Seilzichen anläßlich deö

incinnatirr Hbftsestei in 1901.
Theilnehmer: Geo. Sämeider. Frank
Fritsch, Henry Lohstroh. Al. Legn
und Henry Weber.

Diplom für A. Kohl bei dem Be-zi- rk

Turnfest in Columbus. 0 in
1890.
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Ehren Diplom für Älban Wolfs für
schriftliche Arbeit. Tanton.O.. in 1905.

Diplom für den Turner-Männer

chor anläßlich des Preissingens bei dem
Bundcs-Turnfcf- t in Cincinnati, in
190M.

Diplom bei dem Bezirtö Turnfest in
Dayton. O.. in 19o.'i.

Diplom bei dem Bundes-Turnse- in
Milwaukee, in 189lj.

Als eine der festesten Stutzen der
Covington Turngemeinde verdient Herr
Wilhelm Riedlin fr., in An- -,

kennung seiner vielen Berdi'nste um
die deutsche Turnerei, hier wähnt zu
werden. Er gehört zu den unn
schrockenen Kämpen für turnerische und
deutsche Ideale, wie sie namentlich das
48er Jahr gezeitigt hatte. Er beklei-de- s

gegenwärtig das Amt des Schatz-
meisters der Turngemeinde. Die an
deren Beamten sind:

1. Sprecher. Geo. F. Roth.
2. Sprecher. Geo. Schneider.
1. Schriftwart. Henry Rauch.
2. Schriftwart. Arthur Muth, f
Korr. Schriftwart, Alban Wolfs.
Al. Welling. John Knoechelmann

und Herman Upsing.
x. .urnivarr, Ai. empsron..
2. Turnwart. L. Roth.
Zeugwart. L. Eitler.
Nachdem das Programm durchge

führt und die Preis vertheilt wo?'
waren, kam die deutsche Gemüthlich'
keit und Lebenslust zu ihrem Recht
Am Schankstand, wo des famose

Bayrische" verzapft wurde, war ein
dartiger Andrang, daß die Turner
Geo. Schneider. Joseph Junker Harr!)
Schimmer. &ipt. Glindmeyer. A.Per
ny, W. Schuhmach. Franz Strott
mann, Wm. Schneider u. A. Seyftitz.
welche ihr Dienste als Schankkelln
zur Verfügung gestellt hatten, unter
der Last ihrer schwierigen Aufgabe fast
zusammenbrachen: Bei dies asiati
schen Hitze und diesem Dorscht" woll
te Jeder so schnell als möglich den küh-lenk- en

süffigen Gerstensaft hinter die

Binde gießen und ein Altbayer, d

als Sachverständiger zugleich zwei
Gläser Bayrisches" sich einschenken
ließ, hatte im Handumdrehen folgen

dn Schnadahüpfl gedichtet:
Hoch fan die Alpen.

Mit der Schneehauben Zier.
Aber höh als Höchste :

Is' n' Riedlin sein Bier."
Da nun die Frc-- Musika geweckt

worden war. stattete sie sofort den

verschiedenen Hauptquartieren ihren
Besuch ab. Bald tönte auä allen
Ecken und Enden das deutsche Lied,

patriolisdie Weifen. Bolkelieo, di,
alle hier zu nennen, der Raum nich:
gestattet.

Das Arrangements - Kommitttt,
welches sich um den Erfolg des Sti
tungsfesles ein besonderes Verdienst
erworben und deshalb in lobender

Weise erwähnt zu werden verdient

war aus folgenden Turnern konstituirl
worden: Wm. Riedlin sr.. Henry
Rauch, Geo. F. Roth. Al Welling. AW

ban Wolff. R. Lange. Albert Wähle.
Geo. Schneider und Leslie F. Rob. ,

Auvstclluiig ii Washington Park.
Im obern Saal des indergcbäu

des im Washington Park findet am
Dienstag Nachmittag eine Auestellung
vcn Arbeiten statt, die die Kind dort
während der Ferien angefertigt ha-- ,

den. Cs sind Erzeugnisse ihr flin-

ken kleinen Finger, die da gezeigt wer-de- n.

Die Ausstellung findet unter derl
Auspiüen iö Washington Part
Mütter Klubs statt und die Damen
laden Nachbarn und Freunde ein.

gnustakadrmie.

Tas neue Semester in der Kmist
akademie nimmt am 27. September

seinen Ansang und dauert bis zum
31. Mai. Das Unterrid'ts Honorar be-

trägt in den Tagklassen $20 und in
den Abendkassen $5. Tie Akademie'

bat einen äußerst tüduigen und kom-

petenten Lehrkörper und der Unter
riäü im Zeichnen, Malen, Modelli
ren. in der Illnstrir und Holzschnei

dekunst wird gründlich crtlilt. An
Meldungen werden im Krrsrinscum
entgegengenommen.


